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Stuttgart , 26 . Aug . Das Programm für

die Champignysahrt der Württemberger ist wie
folgt festgesetzt : Abfahrt des Sonderzugs von
Stuttgart am 8 . Oktober abends 8 Uhr nach
Paris . Am 9 . Oktober Besichtigung von Paris,
am 10 . Oktober Paris und Versailles, am 11 . Ok¬
tober Besichtigung der Schlachtfelder und Ein¬
weihung des Württemberger -Denkmals bei Cham -
pignh . Der Gemeinde Champigny wird aus
Anlaß der Reise ein Kapital von 1000 Mk . zur
'Verfügung gestellt werden , das zu Gunsten der
Schulkinder Verwendung finden soll .

Stuttgart , 26 . Aug. Der Senior der würt-
tmbergischen Journalistik, Dr . Wilh . Lang , beging
Utern den Tag, an welchem ihm vor 50 Jahren
» der philosophischen Fakultät in Tübingen der
rÄortitel verliehen worden ist . Ihm ist aus

likfem Anlaß die Doktorwürde tumoi'is eg.u8u
muert worden . Dr . Lang , welcher seinen Ehren¬
tag in Bad Mergentheim verbrachte, gehörte von
MO bis 1904 der Redaktion des „ Schwäbischen
Merkur " an .

Furtwangen , 26 . Aug . Eine kunstvolle
Hr hat der Uhrmacher G . Lisk in Weißenfels
konstruiert. Er baute das Werk einer Taschenuhr
in eine Medizinstasche , ohne diese zu verletzen, und
leitete die Triebstange in eine Standuhr . Die
im qualifizierte Arbeit wurde auf der Gubener
Ässtellung mit der silbernen Medaille ausgezeichnet.

Mainhardt , 22 . Aug . Heute Nacht gegen
» 1 Uhr setzte ein schreckliches Gewitter ein,

«riunden mit orkanartigem Sturm und fürchler-
kchein Hagelschlag . Ununterbrochen zuckte der
Ritz . Eine halbe Stunde hagelte es, so daß die
Ttraßen ganz weiß waren . Ein jammervoller
Anblick bot sich heute früh : Hunderte von Bäumen
waren abgeknickt , Dächer zum Teil bedeutend
abgedeckt, Fensterscheiben massenhaft eingeschlagen.
Das Obst , das zu den schönsten Hoffnungen be¬
rechtigte , liegt größtenteils auf dem Boden. Die
beiden Autos der Kraftwagengesellschaft konnten
erst um 7 Uhr abgelassen werden, da zuerst Bahn
Macht werden mußte . Die Feldfrüchte sind wie
hingemäht, in den Gärten ist alles zerschlagen.

Ulm , 24 . Aug. Bei sehr günstigem Wetter
beging heute , die Stadt Ulm und mit ihr di «

hundert Jahren gleichzeitig an Württemberg
i sfallenen Landesteile das Fest der hundertjährigen
stgehörigkeit zum Württembergischen Staate . Um
l»>55 Uhr, nachdem schon vorher Herzog Albrecht,« Kriegsminister v . Marchtaler , der Kultusminister

Fleischhauer , Kammerpräsident v . Payer und
mdere hohe Gäste angekommen waren , traf das
Migspaar mit Gefolge auf dem Bahnhof ein.
Mverweilt begaben sich die hohen Herrschaften

Rathaus , wo in dem altertümlichen Rathaus-
stste die Begrüßung der Majestäten stattfand .
Hieran schloß sich im Festsaale des Saalbaues
b>e Vorführung des von Chefredakteur Theodor
Mner verfaßten Festspieles, das aus der Ge¬
richte Ulms die wichtigsten Marksteine poetisch
^handelte und in lebenden Bildern zur Darstellung
«rächte . Einem bei dem Stadtvorstande einge¬
nommenen Imbiß schloß sich der Festzug an, der
"on Stadtbaurat Roman veranstaltet und geleitet
!"urde . Die Majestäten sahen von einem am Syrlin-
brunnen errichteten Prachtzelt aus dem Vorbeizug

51 Gruppen , der geschmückten Schulkinder ,
^

r Vereine und Festwagen zu . Was Dekoration ,
- siunst, Geschmack und die Gärtnerei aufbieten

omiten, das war in die Dienste des Festzuges
Wellt, der im Verein mit den Trachtengruppen

aus allen Gegenden ein ungemein farbenprächtiges
künstlerisches Gepräge trug und das Wohlgefallender Majestäten und aller Zuschauer in hohem
Grade erregte. Nachdem der König und die
Königin den Verfasser des Festspieles und den
Leiter des Festzuges durch längere Ansprachen
geehrt hatten, begaben sie sich unter dem Jubel
der Menschenmassen zum Bahnhof und fuhren um
3 . 10 Uhr nach Friedrichshafen zurück . Das Fest
fand in der Friedrichsau seine fröhliche Fortsetzung
und abends halb 9 Uhr durch eine wohlgelungene
Beleuchtung des Münsterturmes sein strahlendes
Ende.

Pforzheim , 26 . Aug. In der Wirtschaft zur
Rose hier war vor wenigen Tagen einem Dienst¬
mädchen aus ihrem Mansardenzimmer Verschiedenes
gestohlen worden u . a . ihre Ersparnisse mit 45 Mk .
Der mit der Untersuchung des Diebstahls beauf¬
tragte Fahnder L . war ratlos . Nun wurde der
Polizeihund „ Hassan " gerufen . Er nahm Witterung
an einigen Gegenständen , die der Dieb in den
Händen gehabt hatte, sprang dann auf einen Stuhl
und wollte zum Dachkammerfenster hinaus auf das
etwa t einhalb Schuh abstehende Nachbarhaus . Um
ein Abstürzen des Hundes vom Dache zu verhüten ,
wurde nun „ Hassan " ins Nachbarhaus geführt.
Der Hund drang in ein Zimmer ein, in welchem
3 Betten standen, und verbellte eines derselben
regelrecht, indem er hinaufsprang . In diesem Bette
hatte ein 21 Jahre alter Tapeziergehilfe , Friedrich
I . aus Baden-Baden, genächtigt. Er wurde sofort
gesucht und gestand bei der Verhaftung den ihm
durch „ Hassan " bewiesenen Diebstahl ein . I . hatte
mit dem gestohlenen Gelde 37 Mk . gedeckt, die er
für den Tapeziererverband einkassiert und unter¬
schlagen hatte . (Pf . Anz .)

Pforzheim , 24 . Aug. Unsere Stadt bietet
gegenwärtig Fremden und Einheimischen kein an¬
genehmes Bild . In allen Straßen , namentlich
in der Nähe der verschiedenen Brücken über Enz
und Nagold, ist der Boden aufgegraben , um neue
Kabellegungen vorzunehmen , bevor mit dem Bau
der elektr . Straßenbahn begonnen wird . Durch
diewiederholtenRegengüsse,denBegleiterscheinungen
heftiger Gewitter, ist in den letzten Tagen die Ar¬
beit oft recht erschwert worden , sodaß zum Teil
tiefe Senkungen eintraten und gelegentlich auch
eimnalderLokalbahnverkehrPforzheim—Brötzingen
unliebsam gestört wurde . Indessen schreiten die
Arbeiten doch rasch vorwärts.

Baden - Baden , 24 . August . Der heutige
Blumenkorso hat einen Besuch und eine Beteiligung
gehabt, wie noch nie zuvor . Fünfzig prächtig ge¬
schmückte Wagen, Viererzüge nnd Autos zogen vor
der jubelnden Menschenmenge vorüber . Eben , als
die Confetti - und Blumenschlacht am heftigsten
tobte, um 5 . 10 Uhr flog 6 " über die Menschen¬
menge hinweg , die in stürmischen Jubel ausbrach .
Zweimal flog das Luftschiff über den Korsoplatz
hinweg . Das Luftschiff wurde bei der späteren
Preisverteilung mit einem Preis bedacht .

Baden - Baden , 25 . Aug . Ander zweiten
heutigen Fahrt des L . Z . 6 , die über Baden-
Baden nnd die Paßhöhen der umliegenden Berg¬
züge hinwegging und von außerordentlicher Schön¬
heit war , nahm u . a . der bekannte französische
Sportsmann Deutsch de la Meurthe teil. Herr
Deutsch äußerte sich in Worten der höchsten Be¬
wunderung über das Luftschiff, das bei der Fahrt
in dem bergigen Gelände seine Steuereigenschaften
voll zu entfallten Gelegenheit hatte. „ Das Luft¬
schiff ist ein Wunder, es ist unsagbar schön

" ,
meinte Hr . Deutsch, „ und dabei ist es noch nicht

einmal das neueste Schiff, sondern ein altes Fahr¬
zeug/" Sehr guten Eindruck machte es auf Hrn .
Deutsch, daß das Luftschiff mit fast unverminderter
Geschwindigkeit und Sicherheit weiterfuhr , als der
vordere Motor auf eine kurze Zeit abgestoppt
wurde . „ Es ist sehr sicher "

, sagte er ruhig und
nickte nachdenklich mit dem Kopf . Die ganze
Fahrt entzückte ihn so sehr , daß er einen größeren
Geldbetrag für das Personal des Betriebs stiftete.

Baden - Baden , 19 . Aug . Frau Geh . Kom¬
merzienrat Krupp Witwe, die alljährlich in ihrer
hiesigen Villa Meineck mehrere Wochen verbringt ,
läßt im Stadtteil Lichtental ein Erholungsheim
für Angestellte der Kruppschen Eisenwerke errichten.
Diese Erholungsstätte ist im großen Stile gedacht,da der Bau eine Frontlänge von 40 Meter er¬
halten soll . Entsprechende Parkanlagen sollen
dem Ganzen den Charakter einer ruhigen Anstalt
verleihen . Die Leitung ist Prof. Dr . Fischer-
Naumburg übertragen .

— Der Umsatz am Totalisator bei dem Badener
Rennen betrug am Dienstag 158 830 Mk . , am
ersten Tag (Freitag) 151950 Mk. und am Sonn¬
tag 222 220 Mk .

Oos , 25 . Aug. Um 12 .50 Uhr mittags kam
Graf Zeppelin bei seiner Rückkehr von seiner
arktischen Expedition hier durch . Direktor Colsman
fährt mit dem Grafen bis Konstanz . L . Z . 6
paradierte in glänzender Fahrt vor dem Bahnhof
Oos und brachte so dem Grafen eine Huldigung
dar . Bei der Abfahrt des Zuges brachte eine
gewaltigebegeisterte Menschenmenge auf den Grafen
ein dreifaches Hoch aus . Von einer Begleitung
des Zuges durch den Luftkreuzer wurde des starken
Gegenwindes wegen abgesehen. Um 1 .05 Uhr
landete L . Z . 6 nach seiner ersten heutigen Passa¬
gierfahrt glatt vor der Halle. Am Samstag wird
der Großherzog von Baden die Lustschiffhalle be¬
sichtigen, und wahrscheinlich auch an einem Auf¬
stieg teilnehmen .

Wiesbaden , 24 . Aug. In der letzten Nacht
wurde in das Uhren - und Goldwarengeschäft von
Hartmann , Schwalbacherstraße 49 , ein Einbruch
verübt . Es wurden goldene Herren - und Damen¬
uhren und Ketten, Armbänder u . a . m. im Gesamt¬
werte von etwa 6000 Mk . gestohlen . Von den
Tätern fehlt noch jede Spur.

Mülheim (Ruhr), 24 . Aug. Eine im Stadt¬
teil Styrum wohnende Ehefrau litt seit längerer
Zeit fortwährend an Kopfschmerzen, die trotz der
Anwendung aller möglichen Mittel nicht weichen
wollten . Merkwürdigerweise wurden auch die
Kinder von dem Uebel geplagt , und nach einiger
Zeit klagte auch der Ehemann über dasselbe
Leiden . Die Schmerzen traten zeitweise bei den
Kindern so heftig auf , daß Erbrechen erfolgte .
Nach langem Suchen kam man schließlich der
Ursache der Krankheit , die man schon längst in
äußeren Einflüssen vermutete, auf die Spur. Die
Familie hatte sich einige ausgestopfte Tiere zu¬
gelegt und im Wohnzimmer aufgestellt . Der von
dem Arsenikpräparat ausströmende Giftdunst trug
die Schuld. Nachdem die Tiere entfernt worden
waren, ließ das Leiden bei sämtlichen Familien¬
angehörigen nach .

Schw erin , 24 . Aug . Das gewaltigeSchaden¬
feuer, das einen großen Teil der Stadt Strelitz
einäscherte, hat die Bewohner vom Montag abend
bis Dienstag abend in Aufregung gehalten . Der
Brand ist angeblich durch spielende Kinder ver¬
ursacht worden . 17 Wohnhäuser und 42 Neben¬
gebäude sind eingeäscbert, 70 Familien obdachlos .
Der Schaden wird auf ^ Millionen Mark geschätzt .



LoKcrkes.
Ans der Sitzung der Gcmeindckollegicn

vom 26. August 1910.
Die Stadtpflegrechnung pro 1908/09 wird von

den Gemeindekollegien der vorgeschriebenen Durch¬
sichtunterzogen, wobei sich ein Anstand nicht ergab . —
Für die Herstellung eines Telephonanschlusses für
die Parzelle Nonnenmitz wird von den Gemeinde¬
kollegien ein Beitrag von 40 Mark bewilligt . —
Der am 17 . August ds . Js . bei der Bergbahn
vorgekommene Motordefekt hat die Gemeinde¬
kollegien veranlaßt, der Frage der Anschaffung
eines Reservemotors näher zu treten und wurde
das Stadtbauamt beauftragt , die zu diesem Zwecke
nötigen Berechnungen zu fertigen und Offerten
verschiedener Firmen über die Lieferung eines
90— 100 k . 8 . Motors einzuholen. — In den
vom Gemeinderat zwecks Vorbereitung der Be¬
schlüsse desselben über Bauarbeiten und Repara¬
turen an städtischen Gebäuden , Straßen etc. auf¬
gestellten Ausschuß werden für die Zeit bis
1 . September 1911 die Herren Gemeinderäte
Fritz Kuch, Christian Schmid und Hermann
Großmann gewählt . — Die Gemeindekollegien be¬
schließen die für Benützungder Vorhalle zu de» Kühl¬
räumen im Schlachthaus unterm 30 . April 1909
festgesetzten Gebühren auch fernerhin zu erheben,
dagegen eine neue Regelung der diesbezügl. Bestim¬
mungen für später nach Einholung der Vorschläge
der Metzgermeister in Aussick t zu nehmen. —
Dem Oberlehrer Eppler sowie den Hauptlehrern
Lächele , Veyl und Geiger wird für Erteilung von
Zeichenunterricht in den Monaten April und Mai
1910 die Summe von zusammen 100 Mk. ver-
willigt . — Der Mg . Deutsche Versicherungsverein
in Stuttgart hat dem infolge eines Unfalls erwerbs¬
unfähig gewordenen Jpser Dürr unter ausdrück¬
licher Bestreitung jeder Haftbarkeit eine Gabe von
200 Mk. verwilligt ; der die Stadtgemeinde lt ,
Haftpflichtvertrag treffende Teil mit 20 Mk. wird
von den Gemeindekollegienin Ausgabe genehmigt.
— Das wiederholte Gesuch des August Bechtle
zürn Panoramahotel hier um Ermäßigung der
Fahrpreise der Bergbahn bis zur Panoramahalte¬
stelle und zurück sowie um Einführung von Abonne¬
ments für diese Strecke wird abgelehnt. — Den
hier wohnhaften Veteranen von 187071 und
deren Witwen wird anläßlich der 40jährigen
Erinnerungsfeier eine Ehrengabe von je 5 Mk.
und zu einer Feier am Gedenktag von Champigny
eine weitere Gabe von je 5 Mk . zu einem Abend¬
essen bewilligt. — Der Stadtvorstand nimmt
seinen diesjährigen Erholungsurlaub in der Zeit
vom 5 > September bis 5 . Oktober ; als Stellver¬
treter desselben wurde Verwaltungsaktuar
Schmid hier aufgestellt. — Einer Eingabe
verschiedener Kurgäste entsprechend beschließen
die Gemeindekollegien, den Glockenschlag der
Kirchenuhr während der Badesaison von abends
10 Uhr bis morgens 6 Uhr einzustellen . —
Die Betriebszeit der Bergbahn im Monat Septem¬
ber wird an den Wochentagen von morgens 7 Uhr
bis abends 10 Uhr , an den Sonntagen von morgens
6 Uhr bis abends 10 Uhr festgesetzt. — Es folgen
noch verschiedene kleinere Gegenstände. —

ZINN 50 . Todestage Friedrich Mcher
's .

Von uns Schwaben hieße es eine heilige Pflicht
der Pietät gröblich verletzen , würden wir den
26 . August unbeachtet an uns vorüberziehen lassen ,
den Tag, an welchem vor 50 Jahren einer der
allerschwäbisch 'stenSchwaben die Augen zum letzten,
ewigen Schlaf geschlossen hat , Schwabens größter
LiedermeisterFriedrich Silcher . Und von uns Wild¬
badern wäre es doppelt ungerecht , hat doch der
Name des großen Komponisten einst auch in der
hiesigen Kurliste gestanden, als dieser in seinem
letzten Lebensjahre im hiesigen Quell — leider zu
spät — Heilung von einem schweren Leiden suchte. —
Ueber das Leben Silchers seien im folgenden einige
kurze Bemerkungen angefügt. Geboren wurde er
am 27 . Juni 1789 zu Schnaith im weinreichen
Remstale; nachdem er mit Seinhalb Jahren schon
seinen Vater verloren hatte, fand er in seinem
Stiefvater, dem Lehrer Wegmann , einen treuen
Förderer seines früh sich regenden musikalischen
Talentes. Zum Schullehrer bestimmt, kam er im
Jahr 1803 als „ Schulknecht " in das benachbarte
Fellbach zu dem Lehrer Auberlen in dessen musi¬
kalischer Familie der junge Silcher mancherleiAn¬
regung fand . Im Jahre 1806 wurde er als Lehr-

. gehilfe in Schorndorf angestellt und zugleich von
dem Freiherrn I . Fr . v . Berlichingen, dem dortigen
Kreishauptmann , als Hauslehrer für seine fünf
Mädchen engagiert . Während dieser Zeit widmete
er sich hauptsächlich auch Studien im Zeichnen und

in der Malerei . Freiherr v . Berlichingen gewann
j seinen Hauslehrer außerordentlich lieb , und ver-
anlaßte , als er selbst 1809 nach Ludwigsburg ver¬
setzt wurde , auch dessen Versetzung in das „ schwäbische
Versailles " . Hier lernte der junge Mädchenschul¬
lehrer KarlMaria v . Weber , den damaligen Geheim¬
sekretär des Herzogs Ludwig Friedrich Alexander,
kennen und empfing von ihm manche künstlerische
Anregung . Und als vollends an die Stelle des
scheidenden -K . M . v . Weber Konradin Kreutzer
trat , da regte sich in Silcher zum erstenmal der
sehnliche Wunsch , sich und sein Leben ganz der
göttl. Musik zu widmen. Seit 1810 versuchte er
sich in verschiedenen Gelegenheitskompositionen, und
als der Ludwigsburger Diakon Bahmmaier , der
sein Talent schätzen gelernt hatte , im Jahr 1814
als Professor der Theologie an die Tübinger Uni¬
versität berufen wurde und im Hinblick aufseinen
Schützling dort die Einrichtung einer Universitäts -
Musiklehrerstelle befürwortete , folgte ihm Silcher ,
nachdem er 2 Jahre lang in Stuttgart Privat¬
lehrer gewesen war, als Universitätsmusikdirektor
in die liebliche Neckarstadt. Tübingen sollte Silchers
zweite Heimat werden ; denn bis an sein Ende ist
er dort geblieben. Er entfaltete eine überaus eif¬
rige Tätigkeit auf musikalischem Gebiet ; so dirigierte
er die Stiftsmusik , gründete 1824 einen Kirchen¬
chor, 1829 die heute noch blühende „ Tübinger
Liedertafel " und >839 den „ Oratorienverein "

. In
der „Liedertafel " namentlich setzte er sich als oberstes
Ziel die Pflege des deutschen Volklieds, dort er¬
tönten zum erstenmal seine eigenen Kompositionen,
und dort hatte er die beste Gelegenheit, sie auf
ihre praktische Verwendbarkeit zu prüfen, ehe er
sie der Öffentlichkeit übergab . In Tübingen er¬
warb er sich auch bald und dauernd die Achtung
und Anerkennung von Hoch und Nieder ; unter
anderem wurde er 1852 zum Ehrendoktor der
Philosophie ernannt, und als er im Jahr 1860,
von einem bösen Leiden gezwungen , seinen Ab¬
schied nehmen mußte, wurde seine Brust mit
dem Ritterkreuze des Friedrichsordens geschmückt .
Seine Pensionierung überlebte er aber nur kurze Zeit ;
er starb am 26 . August 1860 . — Silcher ' s Kom¬
positionen spiegeln ganz den schlichten schwäbischen
Volkscharakterund sein tiefinnerliches, lyrisches Emp¬
finden wieder ; zu großen musikalischen Schöpfungen
hat er sich nicht verstiegen, dagegen war er außer¬
ordentlich groß im Kleinen. Die Verdienste, die
er sich um die Sammlung, Bearbeitung und Er¬
haltung deutscher Volkslieder erworben, die vielen ,
vielen unendlich gemütvollen, ernsten und heiteren
Lieder, durch die er den deutschen Liederschatz be¬
reichert hat, sichern ihm für alle Zecken eine
ruhmreiche Stelle und einen ehrenvollen Platz in
der Geschichte der deutschen Musik. Am trefflichsten
wohl charakterisiert der Diakon Ammon Silchers
Wirken folgendermaßen : „Sein Schaffen ist ein
Bild süddeutscher Gemütlichkeit, die zwar an sich
allein nicht Stoff zu großartigen Charakteren und
epochemachenden Schöpfungen abgibt, aber das
Herz erfreut wie eine idyllische Landschaft mit
ihrem warmen Sonnenschein, ihren duftenden
Blumen , ihrem murmelnden Bach, ihrem sonntäg¬
lichen Frieden . Was Silcher gesungen hat , das
atmet alles dieser Frieden , und was er gelekck hat,
das hat er dem Frieden gelebt." Der Liederkranz
Wildbad , der älteste hiesige Männergesangverein ,
der morgen nachmittag 3 Uhr auf dem Sommer- ,
berghotel ein Konzert zu geben beabsichtigt , wird ?
diese Gelegenheit benützen, um auch Silcher in !
verschiedenen Männerchören bezw . Quartetten, unter ^
anderem mit seinem Schwanengesang,- zum Wort !
kommen zu lassen . Wir machen die Freunde des
edlen Männergesangs hiemit auf dieses Konzert
aufmerksam, mit dem Bemerken, daß kein Ein¬
trittsgeld erhoben werden wird .

At ' te , Hcrl
' terrü - s .

I n u i l u c iS i) o f °
Roman von A . Marby .

Fortsetzung. (Nachdruck verboten ')

Jede Silbe durchschauerte Irmgard wie eine
ungeahnte furchtbare Offenbarung . Eiseskülte
durchrann ihren Körper . Mit einem Ausdruck
von Grauen und Entsetzen , mit einer Stimme deren
Klang ihr völlig fremd war, hauchte sie tonlos :

„ Weiter ! "
In seinem Rausch jegliche Ueberlegung ver¬

gessend, höhnte er, wild lachend :
„Wie sagt ich doch ? Ja , so war's . Einer von

uns beiden war zu viel auf Paulinenhof , und da
dem Blonden nicht beizukommen war, hätte ich, der
Ueberflüssige , das Feld räumen müssen . Sollte
auch geschehen, aber ehe ich ging , mußte ich euch

einen Denkzettel hinterlassen — fürs ganze Leben
Wie , in welcher Art, war mir lange unklar ; doch
als Ihr vom Standesamt zurückkehrtet , ich sei,,
verhaßtes Gesicht erblickte neben dir — trieb es
mich - "

„ Mörder ! " brach es im dumpfem Aufschrei
über Irmgards Lippen.

Unfähig, sich aufrecht zu halten , sank sie neben
dein Sessel nieder, beide Hände über ihr Antlitz
schlagend .

Reimann zuckte leicht zusammen, seine haß¬
lodernden Augen verdüsterten sich ; aber die Geister
des Weinrausches umnebelten noch zu stark sein
Gehirn , um ihn die Tragweite seines unbewußten
Geständnisses erkennen zu lassen .

1 „ Unsinn ! " murmelte er ärgerlich. „ Seinen
Tod wollte ich nicht — daran war er selber schuld
Fiel , mir nicht ein , zu denken , der Narr könnte
die Pflichttreue so weit treiben, sein junges Weib
auch nur eine bekunde zu verlassen. Nur einen
Denkzettel — eine — eine häßliche Erinnemz
eine Trübung Eures verwünschten Glückstages -
ja so war' s ! Habe es nachher bereut, ob du es
glaubst oder nicht — und später, als ich erreicht
was ich gewollt, - besonderes Glück mit dir habe
ich nicht gefunden! Na bist doch aber meine —
meine Frau — meine —"

Je länger er sprach , desto größere Mühe schien
er sich zu geben , in seine wirren Gevanken Klar¬
heit zu bringen . Bei seinen letzten Worten ver¬
ließ ec seinen Stützpunkt, näherte sich unsicheren
Schrittes Irmgard und legte seine zitternde Hand
auf ihre Schulter .

Im gleichen Moment schnellte sie empor; vor
Grauen sich schüttelnd , wich sie so jäh zurück, daß
der Trunkene gegen einen Schrank taumelte.

„ Fort ! Rühr ' rühr mich nicht an , Mörder !
Fort ! " rang es sich in gurgelnden Lauten aus
der schwer atmenden Brust der unglücklichen Frau.

Sie flog an Reimann vorüber in ihr Schlaf¬
zimmer, das Arnold mit der Mutter teilte, nahm
das süß schlummernde Kind in ihre Arme unb
lief wie eine Verfolgte mit ihrer leichten Last bie
Treppe hinab , den Flur entlang bis , zu Fm
Ritters Schlafstubentür .

Und bei der Mutter angelangt , umhüllte eine
wohltätige Ohnmacht ihre Sinne.

22 . Kapitel .
Hatte Irmgards entstelltes Antlitz , der Aus¬

druck sichtlichen Grauens und Entsetzens in ihren
Augen, oder der Ton ihrer Stimme, als sie die
furchtbare Anklage Theo zuschleuderte , ihn ernüch¬
tert ? Im Augenblick , als die Tür hinter ihm zu¬
schlug, begann der seine Sinne umnebelnde Rausch
zu weichen.

Was war denn eigentlich geschehen ?
Eine plötzliche Schwäche nötigte Reiman sich

zu setzen . Die Hand gegen seine Stirn drückend ,
mühte er sich, Klarheit in seine verworrenen Ge¬
danken zu bringen — es blieb vergeblich . Cr
vermochte sich nicht zu besinnen, was er gesagt
oder getan — doch ihr Schrei ?

Wenn er sich nur genau besinnen könnte , was
er gesagt , wie weit er sich hatte Hinreißen lassen.

Ob er Irmgard nachging — sie um Verzeih¬
ung bat ? Aber sie würde ihn abweisen. Vielleicht
war 's auch besser, sie blieb sich vorerst selbst über¬
lassen , kam dabei eher zur Einsicht. Erst kein
Aufhebens von einer Sache machen — die — die
verwünschte Unbesonnenheit! —

Er erhob sich schwerfällig und begab sich m
sein Schlafgemach. Todmüde warf er sich auf sein
Lager und versank nach wenigen Sekunden in einen
bleiernen schweren Schlaf . —

Es war in später Vormittagsstunde , als der
Hausherr ins Früstückszimmer trat.

„ Wissen Sie wo meine Frau ist ? fragte er das
Mädchen in lässigem Tone .

„ Gnädige Frau sind heute sehr früh mit Ar¬
nold nach der Stadt gefahren"

, lautete die Ant¬
wort

Reimann stutzte.
„ Ach ja — ich besinne mich ! " sagte er dann

mit erheuchelten Gleichmut. „Begleitete Frau
Professor meine Frau ? " setzte er hinzu.

„ Nein , Frau Professor befindet sich in ihrem
Zimmer " .

„ Gehen Sie mal fragen , ob ich Frau Pro¬
fessor sprechen kann"

, befahl Theo nach kurzem
Usberlegen.

Das Mädchen verschwand , um nach kaum einer
Minute mit dem Bescheid zurückzukehren :

„ Frau Professor Ritter erwartet Herrn Rei¬
mann .

"
Reimann runzelte ärgerlich seine dunklen

Brauen. Statt sich zu ihm zu bemühen , erwar¬
tete ihn die Alte ! Was sollte das heißen? Han-



delte sie mit Irmgard im Bunde . Was bezweckte VsrLsielmiL Villa Vr «ii»er
8tütRe, Xrl. idarie

Ii . lVaa «IZ»1i»K 8«i,r .
ckunbelmanv , Rr . R . X . , stuck . Zeom .
Oppermann , Rr . Raul , eauck . ebem.

seine Frau mit ihrer plötzlichen Fahrt ? ^ .
Ein eigenes Unbehagen bemächtigte sich seiner,

^^r voin 24 . bis 2o . ^ u <r . anMinelcketen Xurxäste
verbunden mit Empfindungen , die ihn teils vor
dem Besuch bei Frau Ritter warnten , teils zur Nat ^l » vli « va «
Eile trieben ; doch da erhoffen durfte, bei ihr die Lennett , Rr . R . , mit Xr . Oem . Olcksleburst , Xngl. p, .. „

Li -aakeal »«»»»
nötige Aufklärung zu finden, blieb ihm nichts Lennett, Xrl . Voßmar u . Xrl . X . ,, „ ,

^ uuus
R . »8 ihr-m Wunsche nachzukmnmen . v»u s« L . » u .

. Es d,ü»s« mich , « r-hn - Fra » Praftffor " , I7,«»aU>». Nr . Nr , srirrierur
sagte Reimann , sich ihr rasch nähernd , „ Sie um Weibel , Rr . Lckolk, virebtor LuZsburg ! . »
Auskunft zu bitten, über die Beweggründe, die » «tsl iLülitei - iroi»n« eir ! 77 '
meine Frau veranlaßten , mit Arnold nach der Nüubner, llr . d . , Ingenieur Rastatt ^ belr , Rautme
Nadt zu fahren . Wann kommen sie zurück? " läubuer , brl .

Die alte Dame nahm einen Brief vom Tische, , , . , ,
^ «riiai -L

U Theo überreichend, versetzte sie ernst : :
Stüber , llr . Lemrlcstierar ^t kValcksbut

„ Irmgard übergab ihn mir für Sie , er wird ,
Rr . X» I . Reviortorsier

gewünschte Auskunft enthalten .
"

Rr . Otw? Oebonom
„Was soll das heißen? murmelte Rennau, .

Mrzt . „ Sre gestatten, daß uh glerch hier —? j Re^ , ssm Xckwonck
Minutenlang herrschte lautlose Stille , bis aus Reviseur, llr . vr . Xreck . ck. , Lr^ t

Sas Knistern des Briefblattes, das Reimann hastig f leisem -
, I Ir . .los . ck.

erbrach und noch, nachdem er die wenigen Zeilen ^ Rerrmaun, llr . Obarlos
ein paarmal gelesen hatte, zwischen den Fingern ' von Laibes , Xrau
hielt, als könne er nicht klug daraus werden . Sie , Xoorckenckorp, Xrau vennokom ( lloll .)
lauteten :

. ; liixl «;
„ Nach dem Vorgang der letzten Nacht wirst - Xotb, llr . Reinrieb , Leainter

du begreifen , daß ein weiteres Beisammenleben ! Rosse, llr . Karl, Xtm . . mit llr . Oem

Xllivangen

Reipriß

XellartsburZa
/ rveibrüelcen

Oalais
Xevv ^orb

Ruisbur̂

Lekiverin
Rannover

zwischen dir und mir unmöglich ist . Meine seelische
Erschütterung nach der furchtbaren Enthüllung
deiner Greueltat ist zu groß , als daß ich ertrugen
könnte, einen Menschen, dessen Anblick mir Ekel
und Grauen einflößt, in meiner Nähe zu wissen»
Ich gehe fort , kehre nicht eher zurück, bis du
Paulinenhof für immer verlassen hast. Es dürfte
dir leicht werden, für deine plötzliche Abreise einen
glaubhaften Grund zu erfinden. Irmgard .

"
Mit einemhalb unterdrücktenFluch hob Reimann

dm Kopf . Fahle Blässe bedeckte sein Antlitz .
„ Ist Ihnen der Inhalt des Briefes bekannt? "

pgte er unsicher .
.Ja ! "
„Dann werden Sie mir ja wohl auch erklären

Kimen , was dieser seltsame , mir durchaus un¬
verständliche Scherz zu bedeuten hat ? "

In Frau Ritters Angen blitzte es feindselig
ms, der Ton ihrer Stimme hatte einen scharfen
Aang, als sie antwortete :

„Scherzhaft war der armen Irmgard nicht
Mute ! "

„Aber ich sage Ihnen " — Reimann bemühte
sch, seiner Stimme Festigkeit zu geben — „was
hm steht , ist Wahnsinn , aus dem ein anderer
kg werden mag — ich verstehe beim besten Willen
nichts davon . Ich will sofort anspannen lassen
Ä meine Frau samt unserem Jungen holen.
Ae , wo finde ich beide ? Ich hoffe, es wurde
Hnen nicht verboten , mir darüber Auskunft zu
-eben ? "

„ Nein ! Ich fühle mich zugleich befugt. Sie auf
das Ueberflüssige Ihres beabsichtigten Versuchs
aufmerksam zu machen .

"
„ O — ich möchte es darauf ankommen lassen !

Aber noch weiß ich nicht — "
„ Irmgard begab sich zunächst zu Herrn Steuer-

M Röder um mit dem alten , bewährten Freunde
ihres Hauses alle weiteren Maßregeln zu besprechen .

„ Ja mein Gott, was kann sie mir denn zum
Borwurf machen ? Ich war" — Theo lachte ärger¬
lich — „ ein wenig bekneipt , das ist doch am Ende
kein Verbrechen; weiter bin ich mir warhaftig
keiner Schuld bewußt .

"
Frau Ritter erhob sich, ihr Blick verdunkelte

ich, ihre Stimme klang seltsam tief :
„ Sie sollten nicht wissen — "
„ Nichts — ich schwöre Ihnen - "
„ Still ! Fügen Sie nicht einen Meineid dem

Geständnis Ihrer frevelhaften Schandtat hinzu !"
„ Das geht zu weit ! " Reimanns Gesicht ver¬

date sich. „ Mt welchem Rechte dürfen Sie es
Magen , eine unerhörte Beschuldigung auszuspreche »,
die — die — " innere Wut erstickte seine Stimme.
. ( Fortsetzung folgt .)

degnin, Xrau d . Xautm .- Witvre
Reiebarckt, brau X . , Xrivatieie
8oeR , llr . R .

I' toilloi ' zx . I>:»»! >»
OriSW . llr . l . L . , wit Xrau (Mm . , vier

Xinckern u . Obaulleur
Ruarck . Xrau Xlis . , Xrivatiere

Xrckin «;6r, Rr . il ., mit Xrau Oem. XisenaelO

8tutt »art

Xtorsbeiw

Leltoit
Xrstein

Dürr, Ln na daria
8tor/.bacb, Onristiane
LlorrZor, ^.nua
Haas , Xu Marino
Lsnckor , Raul
Illa^or, Okristianö

8tuttt?ar
Nünolünzron

Rogglis'iveilor
Rorebtondsrg

Lugstlatt
lVintorlin ^on

^ Itbu »A
Lönnigbsim
RoutlinMn

Raullou u . R .
Ravonsburg

lckrossbeppaell
Oer vom 25 . - 27 . August an -̂ omolck . Rromckou

/ / /

8elulliug, llr . luickv . , 8ü» v̂orüsbo8 . Rot a . Rot
Viii «

Roxroto , llr . Otto , Rabrikant, mit Xrau
Oomalilin Rrbaoll

XauLwanu, llr . ^l.. , Rrivatior Xornvostbsim
Xrainor, llr . Rricb, jr . , mit Rrau

Oomablin llrouckonborg, Rr . 8 io»6 ii , (V.
^Voltort, Rrau R . 8t . Rouls
^Volfort , Rrl . L . „» !» <»< «!
llöbw , Rr . Wiiü., Laulmaun , mit Rrau

Oomalckln Oolsonkirobou
Iloickonroicli , llr . U . , Rautmann Rannlioiin

lk« 88i8vk«r » «L I RatbstoIck , llr . ll . , Xaufman » , wit llrauOörtx , llr . R. , Rabrikant, mit Rrau Oom . I Ooiimbliu Rorckiinasou
unck Xinck Nüblkort (Rblck .) j 8 « i» ,i» erKerAi »« t <ri

8ebükor , llrau R ., Xaukm . -Oattin, mit f ^.cklsr, Rr . ckosst , mit Rrau Oom. Nünobon
Doebtor Frankfurt a . U .

' Lilüngor, Rr . IM , krotossor RuckvviMburg8 < 1>,iiick K. «l> «k 8 « ,» ^ Oo^or , Rrau Laumoistor , mit Xinckorn NaimlmimRa^i , Rr . ck. , Rauckgorielitsrat, mit Xrau i Uorkol , Rr . Ooli . Xommoi ^ionrat Xsslin^onOsinaülin Rraeüontzoim NüIIor , Rr . Iran ? , 8tacktplürror koilbronn
>1 , . ^ t« l !-«iile >8 Xoudoig , llr . l) . , Rabrilmiit, mit Xrau^ lorunm - , Rr . X . , Rr . M -. , Oori .ck. lsrat Novsson

^ Oomaickiu Niosbacksn

Vi '. 8tg.tIon8äisnsr u . v . ! Vili » ^ « Ki»8t »Herrmann . Rr . ^Itrock . mit Xrsu 8trss8burA (z- illiolm, Xrau Lmma , I'rivutioro Xürubora8 «I' l <»88vr » >. ir, » I>i,o -,I»oi -troi - < 1, 1 . Xuuptstr 89
Orailsimiiii

Octonlmusou

Irouckontrck
Xoustackt a . R .

Ht «.rrrüvsR rr ell -Eyroriiff .
Geburten :

Aug . Haag , Hermann Friedrich, Holzhauer in Sprol -
lenhaus , ein Sohn .^ Aug . Günthner , Karl Friedrich , Holzhauer in Non -
nenmiß, eine Tochter.

Aug . Gauß , Johann Martin , Gärtner hier, eine
Tochter .

-Mg . Gropp , Karl , Fabrikarbeiter hier , ein Sohn .

<n Aufgebote :^ Aug . Barth , Hermann , Fabrikarbeiter in Calmbach
und Kiefer, Emma Luise in Calmbach.^ Aug. Gräßle , Otto , Kellner hier und Sekurah, » Luise
Gottliebin in Neulautern .

„ Gestorben :' ' Aug. Günthner, Karl Friedrich, in Sprollenhaus ,8 Monate alt .

RLttzlo, Rr . Karl, Lurmutorlmlimer llöokinge » Rouro, Rr . Vorvv. - Xktuar
Raus, Rr . u . Xrau, mit 8oklltvagnor, brau Ronrors tViOvo Orabonstottoo V» ll »

. ^ „ Xüblor , Rr . 8ekultlisis 8RancktrrtL, Xrau X . R .sckonI .oton i^ oustiol, Rr . lul . , Xtm .Xrüll , Xrau Maria Xorsslioim ViN» Vki -r8tinv
„7,1 Küisviv , Loobstr . Rübouor, Rr . 0 . , mit Xrau Oom . XranliturtÄ . N.vvalck , brau «latmlcko 8el>ornckori
, 0Iä.-8tr . 44 (Voll . Xrau kaulino RiMtoläRrot ?, . Xrau ^.uua (Vitrvo Xarlsruuo ViUu r 'Li-8t Kr >8,« »rvlL

fi^ ^^>̂ eI^str. ü32 8ol>ragor , Rr . Xmil, Xautmaun iVl . - OIackbao.llXborlmrt , Rr . Oarl , vr . Ml . , mit Xrau
Oemablm Roip ^iK-IRöckoru Oaisssr, Rr . Og , Oütorüäucklor ^ ckolmauustslckvn« »I». » «« Ir , Xuuptstr 107 U« I «

8e!mr2 ingor, Rr . -Vckolt , Riirmacbor RsnMirol, Xurt 2, 8 , kuostor Rauliuo NarbaobV »IIi» ^ «8enlr »i»8
lanckouborssor, Xr . Oborregiorungsrat Uauubolm Roiplmimor, Rauliuo 8ors !mim b . Naulbronu8pioss, Rr . Oabriol Rallnloin ' Xielmr , Xrau ^.unaV«08 . Villa «4r 88 ,n »,ii » j VIII » Li»ii 8b»ckRartüo, Rr . X . , Xtm , mit Xrau Oom . Xrokolck ^^ rous , Rr . Rieb . , Xautmaun Rambur»-» eoinuni » » ull « , j ILuti . ^
Rallor , Xrl. XataUs u . Irma 8el>allbau 80u L.b !or , Rr . I'tarror OosboimRallsr , Xrl . Luna Ilroolrizin , R . 8 . i(, . ! L . LLr»ii88 , ViU »I u >8 < Z! eilll ic i, >Vit,vo ^(Valtlior, Rr . Raus, Rentner, mit
Xogel, Rr . Ranäjä^er Rookenbeim ( Racken ) Xrl. loebter Rraunselnvei "ViUu UsIeiL » I lll»« 8 Li »el»

^
Rasse , Xrau Oberst öerlin- XVilmvrsckort Xngelmanv , Xrau X . Reickelbvr »« «onus Aule, -», . I»nL ^
Wurster, Rr . Relmltbeiss Rötb OL,Xrsuckeustackt Vlutter , Rr . ck. , mit Xrau Oem . Lebern (Lckn .)Nu » 8 « «»» «» >«1 lliiiKlii .x. i-Vlebnert , Rr . Rlrieb , öllrgermeistsr , mit R 0I3 , b rau Luna Xliin ^en a . R.Xrau Oem . unck loellter Xsni» (8aebsen) VurXviUu
v . Xalin , Rr. Rr . , Rotrat, Ranckesareliiväir . 8ebütte , Rr . Raus, ReZ .-öaumeister, mit

von 8tezmrmarü , mit Xrau Oem. Oraa Xrau Oem. Rerlin
It5et ^ >x«r :n, . t 4 iir 8«I»i»er Ik«» ii» ot 8lI ,

Raumann , Xrl . Xatbarins Xllersboten b . Rail Rteiller, Xrau 8oüe (Ve . Xonstana

Omünck

U »1 k «» iiLt«r L-iutieirl »«
(Volt , Rr . Reilbronn

Lr . L-iiili
8eboll , Rr . Oberingevieur Nanntieim

ViLIr » tlutliilckiv
Oertel , Rr . Obr. , Xtm . Xarlsrniie

Riseliko , Xrl . Olga 8aarbrüeksn
t > . 8ebrsiuerwstr .

Raumeister , Xrau Rebrer Xeurvieck
Laumeister, Rr . Rebrer „

LriGeuir 8vi » ii» i <i
Rubens , Xrl . Rerta

Vili » !8 elr « i» l»1iele
üiml^ , Rr . William , XabribdesiMer

8cbillinZ, Rr . Xostinsxsbtor
VIII » l8 «»u »ii»« pl »erjrRener, Rr . X . , Leamter llamburzr

Vill » Lreiker
örenner , Xrau Xrankturt a. (l .

Villu Viklori »
Reil, Rr . Xran ^ , Xautmaun , mit Xrau

Oemablin Xarlsrul. s
XürbiK, Rr . Xabrikant, mit Xrau

Oemalilin XoniMivinter a. KI >.

m e ^ ner, Rr . ck. Xtoral .eimb usselckort tzobäter , Rr . Obr., Nöbeltabribant / ulken !,ausen
Ximburg Xabl cker Xremäsn . . . 17 478
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Zonntsg den 28 . August

IM ZoMMSk ' bSNA - t-loiSl von ttaoli-
miltsAS 3 Ukr an kioo

I Interdalillllg
statt, 3u der die voreffrlieffon Lnrgästo , smvio
unsoro passivsn und Lffronmitgliodor trsund-
tiekst oingoladon ivordon .

Der VorstLQä.
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LllMiMßßLlLtl
'Ll.rklill . Ii

'
käkrböttkü

nach Maatz .
»» Federbetten können im Beisein des Z- ?'
s Käufers genäht und gefüllt werden. Ss

» Bettbarchente inj . Preis ! . Matratzen ,
Bettröste , Bettstellen in Holz u . Eisen . »

-- - - --

man Aöbsl kaukt, bvsielrti ^s Müll

8 ivk !i>svr '8 HilöbsULKsr
k' foi 'rkkim , nu «' Wsi8snkau8platr 8 .

B » ist Ullä bleibt eine dilliAS Ks^oxsgustls in ütlsn Sorte«

DLölssl » . unä
bei vor taebmännisekor ^uskükruog .
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ISsst Lpltrsn , Osrcllnsn , Lstisl , Wascff -
sslcks, Ztlekereien sie . , übsrffsupl

slls rsttsn Slvtts beim Vs/38olisn
« isdsr »vis nsu vsrdsn ! Osnkbsr grlind-
liokslv ktsinigung bsi grüssisr Lcbommg und

Lrbsltung dss Qswsbes . UsbsrsII srbSitlioffl

/tiisinlgs fodrikentenr

I-fsnksI L Qo ., Vll88slcfos -f,
«u«k dar »olt 34 slatiran « sltbeksnnten

tlenkela S> eicti -3od
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l-odeo- u. 8port8k!viäunx
ZpVL 'tSAQLÜ .sS

von AK . 13 .— dis AK . 45 .—I^oLsv.- .Ioppso.
von AK. 3 .6 « bis AK. 33 -

^ SlsriQS » .
_ vov AK . 8 .— bis AK. 33 .—

L02S « .Sr DLäQ 'bSl
von AK. 16 .— bis AK. 33 .—

8pt » » t8 Ht I ttinpk «

^Vilädaä ? Ii . Losc1ii
Uauptstrasso 121 .

Aeizse' gali5 t ^Ieiäer >
von AK. 18 .— an

Mi bubou bol
8 . U6inbl'6IIN 6k) IiL 6N .!

Lönig - Uarlstrasso
Vitis.vo? ont6

Für Kranke und Leidende
1 Partie schöne

Kllkciipchk , Rchxche >>.

MWjimtirnpchc
billig abzugeben.

Zu erfrag , in d . Exp . ds . Bl.

Viihlrr
Mhrwetschgen
ebensogut als Spät -
zwetschen,vortrefflichzum
Einmachen p .Pfd . 14Pfg .
ab hier, hat abzugeben
C . E . Schmidt , Obst¬
kulturen Lauffen a . N .

8drli <,e>ê ?

pgfsame krauen
" Stricket nuräternvsolle

Or ^ ntzesterni Sternvollen
Blaustern
kotstern
Violetstern
Lriinstern
krsunstern

doctilelnc Siernvollen
derie

Konsum- Sternvollen

Ltrümpke unü Locken nusLierntvolle
sinä die billixntsi » , « eil »n
ürltberkeit im^ rLzen unubertroslen !

Itekl» me-PI,k » te eut Vunsct , zr-» isl
^ li»r?e«»l»ei>e iXollli ! i» m»r«> » x -mm,» ro », >on «r «>, « l»o«»-s »l>reofeis .

Olso - Gasglühlicht
Sparbrenner

30 Prozent Gaserfparnis , höchster LichteW
— Glühkörper, Cylinver —

stets vorrätig empfiehlt EM (Mthlkl .

vie

DWkWkll
gibt ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz und einen reinen, zarten,
schönen Teint . Alles dies erzeugt :
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
v . Bergmann §c Co . , Kadebrul

Preis K St . SO Pfg ., ferner ist der
Lilienmilch-Cream Dada

ein gutes, vorzüglich wirkendesMit¬
tel gegen Sommersprossen . Tube
SO Pf . in der Hof -Apotheke , so¬
wie bei H . Grnndner und Fr .
Schmelzte .

'MeyLe 's
Knaben - Anzüge
find die gesündesteu . bequemste

Kleidung der Gegenwart ,
passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich , sind außerordentlich
dauerhaft , lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzug wieder aus-
gebessert werden. — GroßeAuswahl
eleganter Formen für Sonn - und
Festtage, wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule , in
garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 2—16 Jahren.
— Blouson , Jacken und Hosen
werden auch einzeln abgegeben . —
Ausführliche Kataloge gratis.

Im Alleinverkauf bei

A . Tipps Wildbad .
Königi -Karlstraste .

Kroßes Lagsv
in polierte «

Vttiikoö
weit unter "Ureis ,
so lange Vorrat reicht .

IWMimsi ',
kkor -Lkoim

26 ö8tl . k -k .-8tr. 26
vis k vis 8obulbs .u.

Kurtheater
Samstag , den 27 . August
Der Klavierlehrer .
Lustspiel in 1 Akt von

Paul v . Schönthan .
Hierauf :

Der Vetter.
Lustspiel in 3 Akten von

R . Benedix .
Sonntag , den 28 . August

Das Lcalamls -WM .
Lustspiel in 3 Akten von Leo

Walter Stein .
Montag, den 29 . August

Der Schlafwagen -
Controlleur .

Schwank in 3Akt . von A . Bisson.

für Verlobte ; ^osvpd VtzilldvimvT , MMll 8 , ?kmd6ini
set2t östlietm ILarl-ff'rjellriebstrasstz 36 , vis - L-vis Ü6M 8elm !l>6rg.
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per Pfd . 65 Pfg . , bei 9 Pfd.
Colli Mk . 5 . - franko

Robert Treiber .
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E« . Gottes-ic» Ii.
Sonntag , den 28 . August
14 . Sonntag n . Trinitatis .
Vorm. 9 ' /i Uhr Predigt

Stadtvikar Hornberger .
Nachm . 1 Uhr : Christen¬

lehre mit den Söhnen . Stadt¬
pfarrer Rösler .

Abends ' /s8 Uhr Bibel¬
stunde in der Kleinkinder¬
schule . Stadtpfarrer Rösler .

owptöble motu vollständig neu soiriertes Imper in UoU- und Uolstermöbel , vom eintaebsten
» bis 2um elegantesten. — Uesiebtignng offne Lantrivang erbeten. -
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Telefon Nr. SS Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad .
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